
Donnerstag den A I . Jänner Z.857.

Z. l 8 . « (2)

K u n d m a c h u n g .
I m Zusammenhange mit der hicrortigen Kund-

machung vom 13. Dezember l 8 5 6 , wird hiermit
bekcinnt gemacht, daß die Dividende für das I I .
Semester 185« mit Dreißig Gulden B a n k - V a -
luta für jede Bank-Aktie bemessen worden ist.

Dieser Betrag von 3i1 fl, B . V . für Eine
Aktie kann vom l 2 Jänner 1857 a n , entwe-
d" ' gegen die hinausgegebenen Coupons oder
gegen klassenmäßig gestempelte Quittung in der
h'crorligen Aktien »Kasse behoben werden.

Wien am 12. Jänner 1857.
P ' P ' t z ,

Bank-Gouverneur.
B e n u e n u t ! ,

Bankgouverneurs-Stellvertreter.
K ö n i g s w a r t e r ,

^ Bank-Tirektor.

^ '«- i. (2) Nr. 144,
K u n d m a c h u n g .

Ve> der ai.r 2. Jänner l. I . vorgenom-
menen 2n2. Verlosung der ältern Staatsschuld
>ft die Bcrie Nr. 272 gezogen worden,

Diese Serie enthält Obligationen der unga«
l'schen Hofkammer, und zwar: Nr. 7l4l) zu
4°/^ mit einem Viertel der Kapitalssumme, dann
Nr. 3 l78 zu 5°/„ mit einem Dreizehnte! und
Nr, 5484 zu 5°/^ mit einem Zehntel der Ka»
pitalssumme, endlich die Nummern 7745 bis ^
cinschlicßig 8078 zu 5°/^ mit ihren ganzen Ka>
pitalssummen im gesauimten Kapitalödetrage von
1,061250 si, 7 ^ kr., und im Zinscnbetrage
nach dem herabgesetzten Fuße von 2 5 1 3 2 si,
58'/« kr.

Diese Odliaationen werden nach den Bestim-
mungen des Allerhöchsten Patentes vom 2 1 ,
März 1818 gegen neue, zu dem ursprüngliche!,
Zinsfuße in Konventions - Münze verzinslichen
Staalsschultverschreidungen umgewechselt werden.

Dieß wird zufolge hohm Finanz - Ministerial?
Erlasses vom 3. Jänner l, I . , Z. 2 l 6 8 M , M ,
hil'Mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K, k. SteuercDiltktion Laibach am !>. Iän>
ner 1«57.

Nr. 144.

B A Z G I 1 § . •
N u 282. srcekovauju slarjega deržavnega

• rlolg« je Lila 2 . Januarja t. l' seria st. 272
x Vzdjpjena. '

a seria zapopada obligacie ogerske
«vorne kanire, in sicer k. 7140 po 4°/0

L C e l e r l Jnko kapilala, potem st. 3178 |)"
öVo s irinajsüm dclom in st. 5484 po 6%
s aesetiQ1 cJelom kapitala, sadujic st. 7745
'Jo vsievno 8078 po 5°/0 s njihiiim cclim
5aP'talonj, skupej »a I ,O6I.2ÖO gld. 7 V4 kr.
n V 25.132 gld. 584 /g kr. oliresli po po-

, , . ffi obligacie se bodo po odlocbach ,

n o l 7 S ' e g a P a l e n l a od 21- Marca l8'8 za

v , -e' P° izvimim obreslniin merilo v ko-
.""ndnarju izobrestljive deižavne doižne

H ')la zanienjovale.
• . ° S c vsled razpisa visocega dnarstvenga
Jnis te'1stvaod3-Jaiuiar.t.l.st.2i688/D.M

' n ^ o c i m ^pioi, r a zgla si .
• k. davkno vodslvo v Ljnbljani g.

Januarja 1807.

^ ' ^ ' ' (2) Nr. 89,7
...,,, Das vereinte k. k. Oberlandesgnicht in Gra,,
Swt fur wnen Sprengel in Cteie.mark, Kärnten
Und Kra.n hicmit bekannt, daß in Gemäßheil
1 ^ ? ' ^ der St . P. O. vom 29. Juli
'8-,6, Z. , 51 R. G, B , in die Vertheidiger
-^!" p ' " '857 aufgenommen wurden, die die
"dvokatur wirklich ausübenden Herren Advokaten,

und zwar für S t e i c r m a r k in der Hauptstadt
Graz die Herren:

Dr. Ignaz Nerze,
>, Ignaz Boeß,
» Wilhelm Edl^r v. Hammer,
» Gustav I l les ,
,> Alexander Edler v. Kaiserfeld,
» Josef Blagatinschegg Cdl. v, Kaiserfeld,
» Josef Kniely,
„ Alois Königshofer,
» Karl Edler v, Mandelstein,
» Georg M a y ,
» Josef Potpeschnigg,
» Karl Rechbauer,
» Franz Nupnik,
» Wilhelm Schmerek,
» Franz Sterger,
„ Ludwig Thomann,
» Johann Ulm, Ritter des k. k. Franz

Josef Ordens,
» Albert Uranitsch,
„ Anton Waßerfall Cdler von Rheil,-

brausen, Ritter des k, k. Franz
Iof t f Ordens,

» Anton Edler von Wurmser.
Am flachen Lande die Herren:

Dr. Alois Altmann,
» Franz Bouvier,
» Franz Distauer,
» Franz Duchatsch,
» Mathias Foregger,
» Gustav Gsticner,
» Karl Higersperger,
» Josef Hund.>gger,
» Josef Karner,
» Leo Klein,
» Matthäus Kotzmuth,
» Eduard Ludescher,
>> Johann M 5 r t l ,
» August Nagy,
„ Franz Obermayer,
» Friedrich Schoepfcr,
» Johann Sinz,
„ Franz Strafella,
» Jakob Traun,
>, Alois Wagner, dann
» Herr Josef Waltner, und Wilhelm

Wannisch
F ü r K ä r n t e n die Herren:

Dr. Franz Edler von Knapitsch,
>> Johann Gaggl,
» Friedrich Edlmann,
» Johann Stieger,
» Franz Schönberg,
» Wilhelm Mittecdorfer,
» Ludwig Honakh,
» Iof t f Crwein,
» Rudolf v. Socher,
» Johann Plasch,
» Friedrich Moro,
» Franz Feldncr,

. » Franz Reßmann,
» Maximilian Math. Edl v. Treustadt,
» Karl Löschnigg,
» Michael Glanischnigg,
» Adolf Gaggl,

F ü r K r a i n die Herren:
Dr. Johann Neu. Oblak,

» Anton Lindner,
» Johann Zwayer,
» Mathias Burger,
» Andreas Naprcth,
» Blasius Ovjiazh,
» Matthäus Kauzhizh,
>, Anton Rack,
» Franz Suppantschitsch,

Dr. Anton Rudolph,
» Julius Wurzbach Edl. v. Tannenberg.

Graz am 22. Dezember 185«.

!g. 129, .1 (2) Nr. 287.
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte wird hiernit
bekannt gemacht, daß bei demselben eine Kanzlei-
Offizialsstelle mit dem Gehalte jährlicher 5VU fl.
und dem Vottückungsrechte in die höhere Ge>
halttzstufe von 6UN fl. in Erledigung gekommen
sei; wornach alle Jene, welche diese oder im Vor»
rückungsfalle eineö dießgerichtlichen Akzessisten eine
hiedurch erledigt werdende Akzessistenstelle zu er.
hallen wünschen, ihre gehörig belegten Gesuche,
in welchen sie sich insbesondere über die genaue
Kenntniß der krainischen Sprache auszuweisen
haben, binnen 4 Wochen, nachdem dieses Edikt
zum dritten Male in der Zeitung eingerückt sein
wird, mittelst ihrer vorgesetzten Behörde bei dem
Präsidium dieses k. k. Landesgerichtes einzubrin-
gen haben.

Laibach am 17. I ä r m e ^ ^ ^
67 i u l " a " ( 2 ) Nr. 1U1.

K o n k u r s .
Laut KonkurS-Werlautbarung der k. k. Post»

Direktion in Innöbruck vom 2. Jänner 1857,
Z, 8«25, ist im Bezirke derselben eine Akzessi-
stenstelle letzter Klasse, mit dem Iahresgehalte von
3NU ft,, gegen Leistung der Kaution von 4UU fl.
zu besetzen,

Bewerber haben ihre gehörig belegte» Gesuche
unter Nachweisung der Studien, Sprachkennt«
nissc und geleisteten Dienst, im vorgeschriebenen
Wege bis 8, Februar 1857 bei der genannten
Postdirektion einzubriugen.

K. k. Posloirektion Trieft am l « . Jänner 1857.

K o n k u r s .
Laut Konkurs «Kundmachung der Posldirek-

tion in Pesth vom 3. Jänner «857, 3 3 , ist
im Bezirke derselben eine Offizialsstelle letzter
Klasse, mit dem Gehalte jährt. 500 fl. und dem
Ansprüche zur Vorrückung in die syffemisnten
höheren Wehaltsstufen, gegen Leistung einer Kau»
tion von 6«><» fl, zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig inssruirten Ge-
suche unter Nachweisung der Studien, Sprach»
und Manipulalionskcnnlnisse, der bisher geleistt»
ten Diensse, und der mit gutem Erfolge bestan-
denen Offizialsprüfung länastens bis Ende Jänner
1857 im vorgeschriebenen Dienstwege bei der g<>
nannten Postdircktion einzubringen und anzuge»
ben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Postbediensteten oder Diener des genannten Be«
zirkes verwandt oder verschwägert sind.

K.k,Postdirektion Trieft den 16, Jänner 1856.

Bei der k. k. Ober-Postdirektion in Verona
ist die Stelle deß Oekonomat-KonlrollorS, mit
dem Gehalte jahrlicher 9 W fl,, und dem Range
nach der l X . Diätcnklasse, gegen Kautionsleistung
im Gehaltsbetrage zu besetzen.

Bewerber haben die gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung der Studien und
Sprachkenntnisse, der bisher geleisteten Dienste
und insbesondere der im Oekonomie- und 85er<
rcchnungswescn der Postanstalt erworbenen Er-
fahrungen längstens bis 25 Jänner 1857 bei
der Ober 5 Postdirektion in Verona einzubringen
und auch anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit ,i"cm Vcamtcn oder Diener dieser Be«
horde etwa verwandt oder verschwägert seien.

K^Postdirekt ion Trieft am 16. Jänner Ü857.

Z T ^ i l . (>s Nr?94.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksamt? I d r i a , als Gericht,
wird hiemit eröffnet, daß die unter >l , August
>856, ^ 2341, auf den 9, Februar l857 angeord-
nete dritte exekutive Feildictung der im Gmndbuche
der Herrschaft Wippach «u!> Urb. Nr. 98? vorkom.
menden, dem Anton Rudolf von Iderskilog gehör,-
gen Realität auf den l l . Ma i l857 übertragen sei.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am l3,
Jänner l857.
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Z, 10 i . ( ! ) Nr. 1680,
E d l k !„

Von dem k. k. Bezilksamic zu Wcichftlstcin
als Gericht, wirc> hiimit bck.nint gemacht:

Es sei über Al'such?ü des Franz Schnnta von
I«,gnenza, als Ma6)Ihab:r der Ursula Schunta, we'
gen dec Forderung von 25 ft, 38 kl. samml Kosten,
in die er^utive Viraußerung der, dem Grcgor Po-
c'ylr von I.igncuza eigenthümlichen, be'N! Mathias
Kmit zh in Untcrpozhakou aus dem Kaufverträge
vom 25, Fcbniar !8Z4 ans haftenden Forderung
von 80,) fi, gcwil l igct, und es feien hiezu dic
Tagsatzuugen a,u/ den 10, und 26 Februar 1857,

' jedesmal Vunmttags um 9 Uhr vor diesem Gc-
lichte mit tcm Anhange bestimmt worden, daß
die Forderung bci der zweiten Lagsatzung auch unter
dem Noiniualwltthe wird hintangegeben werden,

K. k. Bezirksamt zu Wcichselstcin am 13, De-
zember 1836,

3, 105. ( ! ) Nr . 5983,
E d i t t.

Von dem ?, k, Bezirksamte Feistritz, als Gc
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Schnidnschiz von Feistritz, gegen den Exekuten Georg
^.aulschitsch von Sagur>e, wegen nns dem Urtheile
vom 2 ! . Oktober , 8 5 3 , 3. 6793, schuldige» 156
fi, 30 kr, C, M . c. », c., in die crekutiuc öffentliche
Vcrst'igcrung der , dem Letzter» gehörigen, im
Grundbuchs der ehemaligen Herrschaft Prem »nb Urb,
Nr. 8 vorkommenden Realität sammt An- und Zn-
gehör, im gerichtlich erhobene» Echätzungswcrthe
von 2009 fi, C M . , gewilligct und zur Vornahme
derselben d>? cl'«utiocn Feilbictungstagsatzuügen auf
dc« , 3 . F,nruar, auf den !4 . März u,id auf dcn
17. April ! 857 , jc-d.smal vormit tags um 9 Uhr
iri ditsei Amtsk<nzlei mit dem Anhange '»estimm!
wol tcn, t.iß die feilzubietende Realität nur bc! der
letzten Feilbietung auch <,,n!cr dem Scbatzüngswerthe
au dcn Meistdi^ende» hinlüngegeben werde.

Das Ecbätzungsprrtokull , der Grundduchscx-
tra l t und die LizitalionKdedingüisse können bei die-
fcm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein.
gesehen werden,

K, k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 6,
November »856,

Z, , 0g . (1) Nr. 5985,
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Feistritz, als Ge«
tich!, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei ü'd.r das Ansuchen des Cxekutionsfüh-
rcrs He?rn Anton Schnidcrschiz von Feistritz, g,gen
d.n L a u t e n Anton Evettan von Celle, wegen aus
dem Vergleiche vom 9. Ju l i 1853, 3- 4377, schu!-
digen 126 st !? fr, L. M . c s, c,, iü die Rcassn,
mining drr -nit Bescheid vrm 12, Seplünber 1854,
Z. ,5257 ' /2 bewilligten, sohln sistitte» zweiten und
drillen exetütivcn Fcilbictung der, dem Letztern gc»
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft Prem «,,d
U<b. Nr. 17 <.,t 20 vorkommindeü Halbhube, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 1347 st
2<) kr, E V . bewilliget, nnd zur Vornahme terse!»
beü die exekutiven Feildielungstagsatzungen auf den
0. März un>) «ui 0:n !7 . Apr i l 1857, jedesmal
Vl'cmitt.igs um 9 Uhr in dieser Gerichtskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß tie feilzubie-
tende Realität nur bei d«r letzten Feilbictung auch
unter tcm SchatzungsVirthe an den Ncistdiitendtn
hintanqegeben werte,

Das Schätzungsprotucoll, der Grundbuchsex'
i!5kt und di« Lizitationsbedingnifse können bei diesem
Gerichte i'! den gewöhnlichen Aintsstundcn cinge-
sehen werden,

K, k. Bezirksamt Fcistriiz, als Gericht, am 6
November 1856.

3 ' " l 0 ? 7 ( > ! " ^ r , 718!
E d i k t .

M i t V.zug auf das dießseitige Edit t vom 24.
Oklod.r I, ^, , Nr. 570! , wird eröffnet,, d.iß die auf
den >3, D u m b e r l I „ >? Jänner und ,4 , Fe-
bruar l85? angeordneten Fcilb'ttunMÄgsatzmigen
der, dem G?os« 83idm?r von Uü'chnasello gehörigen,
" l i ra gcilgenen" l/^ Hübe lU'er Ansuche» der Oxeku
tionZführeli,, aussen l̂ Apri l , 2. M a ! und «, Juni
1857, ieo.smcl um 9 Ul,r Vormittags >m Orte Lcr
Rcaii 'at mit dem vorigen Anhange üderttage» wurden,

K, k, start, eelcg, Bezivlsglncht Neustadt! am
!3, Dezember »85«

3, 108. ( ! ) ' N r " ? 0 3 6
E d i t t.

Von dem k. k, städt, deleg.. Bezirksgerichte zu
Neustadtl wi,d hlcmit kund gemacht:

Es sei tic examine Fcilbielunq der, dem ^c>,
hann Putze! von Nuchtcüdorf gehörigen, im Grund,
buche ter Pfarrgült S t Kantian «nk Urb Nr.
<<)'/, vorkommenden, gerichtlich auf 336 si, 20 tr.
l,'cwe"rthtten, in Ruchteudorf iiegenden Halbhube, we»
gcn dem Johann Koller von Ponique, als Zessionär

des pens. Herrn Pfarrers Johann Sallokei aus dem
Urtheile vom 21 , Ju l i ! 8 5 3 , 3, 4 2 I l , schuldigen
28 ft 58 kr. «, «. <:,, gcwilüget und zur /Vornahme
teistlden drei Fcilbictu„gZlagsl,tzungcn, au, dcn 7,
März, auf dcn 3. April uno auf den 9, M.U 1857,
jtdeemal Vormittags 9 Uhr im Orte der Realität
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß die feilzu-
Dielende Realität bei tcr ersten und zweiten Fellbie.
tuugstagsatzung nur um oder über den Schätzungs,
werth, t>ci der diütcn aber uuch unter demselben hint-
angegeben werten würde.

Der Grundduchscrtrakt, das Schätzungsproto,
koll und die Lizilalionsdedingnisse können täglich
Hieramts während dem Amtsstundcn eingesehen
werden.

K, k. statt, tcleg. Bezirksgericht Neustadtl dln
10. Dezember 185«

3. l09. ( ! ) Nr. 7035.
E d i k t .

Von dem f. k, städt. delcg, Bezirksgerichte Neu-
stodll wird diemit allgemein kund gemacht:

Es sei in die exekucive Feilbietung der, dem
Josef Tremte von Ruchlc»oorf gehörigen, im Grund,
t'uchc der Gül t S t , Kantian imli Urd. Nr. 9 vor-
kommenden, gerichtlich auf 69« si, vcwertheten Ganz,-
hübe, wegen dem Johann Koller von Ponique, als
3essionärdes pens, Hrn , Pfarrers Johann Sallokcr aus
i,em Urtheile vom 21. Ju l i !853, 3. 43» l , schul-
digcn Urbarial-Nückstandes pr. 53 fi. 18 tr. e, «. e ,
gcwilliget und zur Vornahme derselben drei ^eilbie-
tungstagsatzungen, auf den 28, Februar, auf den 28.
März und auf den 27. Apr i l »857, jedesmal Vor .
mittags 9 Uhr in loco der Nealiät mit dem An-
hange bestimm! worden, daß die feilzubietende Nea-
litäl bci der nsten und zweiten Feilbictungstagsatzung
nur um oder über den Schäyungzwe!,!h, bei der
dritten aber auch untei demselben hmtangegebcn wer.

den wüldc.
Der Grundbiichscxttakt, das ^chatzungsproto.

koll und die Lizitationsbedingliissc tonne» täglich
während dcn Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. statt, deleg. Nezirtsgericht Neustadtl dcn
10. Dezember 1856,

Z. >!0. ( ! ) Nr. 7034.
E d i k t

Von dem l . k. städt. deleg. Nezirisgericht zu
Neustadtl wird hionit bekannt gemacht:

Es sei in die elrekulive Feildietung der, dem An°
ton Putze! von Nuchtendorf gehörigen, im Grund,
liuche der Pfarrgült S t . Kantian .«ml» Urb. Nr . 10
vorkomendcn ai>s 37^1 fi dewerthcten, zu Nuchtendon
liegenden Halbhube, wegen dtm Johann Kollar von
Ponique, als Gesch<nk»chmer des Herrn Johann So l -
lok?r, pens. Pfarrers, aus dcm Urlheilc von» 2 ! . Ju l i
I83Z, Z, 4 3 ! ! , p,-. 23 fi, 58 tr, c. «. <?,, schulti
gen Ulb, . Rückstandes gewilliget, imd zur Vornahme
derselben drei Feilbictungsnigsatzuligen auf dcn 2 l .
Februar, a»f den 21 . März und auf den 25. Apri l
, 8 5 7 , jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco tcr Nca.
lität mit dem Beisätze bestimmt, daß die ftilzubie
,endc Realität bei d>r ersten und zweiten Fcillnc,
tungstagsatzung -nur um oter über dcn SchatzungK.
werth, beider dritten abcr auch unter demseldcn
hintanoegeben werden wird.

Der Grundbuchs,Nrakt, das Schatzungsproto-
koll und die Lizitationsdebingnissc können täglich
hicramts eingesehen werten,

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Ncustad«! den
Ib. Dezember 1856.

Z. l " . 0 ) ^ . ^ N. 6735.
C d > t t.

Von dem k. k. städt. delcg.'Bezirksgerichte zu
Neustadll wird hiemit bekannt gegeben: Es se,
die exekutive Feilbietuiig des, zur Josef Nukscka
Verlaßmasse gehörigen, im vormaligen Grundbuchc
dcr Kapitelherrschait Neustadtl «uli Berg Nr. 233
und 265 Urb. N r . ä5 vorkommenden, im Nikolai,
berge liegenden, laut Schätzungsprotololls <j« „i-lie«
28. September 1856, 3, 5359, auf 102 fi, be,
werthlten Weingartens, wegen dem Elekutionofi'ihle,'
Anton Str i l tcr von B rod , Bezirks Gnrkfcld, aus
dem'dießgerichtlichen Vergleiche ddo. I, April ,856
3, 6472 , schuldiger 69 fi, 43 kr,, der hievon seit
!8 . Oktober 1854 laufenden 4S.Verzugszinsen, der
aus 3 si, 36 kr, berechneten Kwgs - uno H!elgleichs-
kosten uno der ancrlauf.nten Vxckutionskosten be.
wi l l iget, und zur Vornahme derselben 3 Tagsaz,
zunge», und zwar : auf 001 >.<. Februar, auf de»
14. März und auf dcn 18, Apri l ! «57 , jedesmal
um 9 Uhr Vormit tag in lioko dcr Realität zu N i
kolaibcrg mit dcm Aeisatze angeordnet worden, daß
Solcher bei der 3. Lagsatzung unter dem Schäz.
zungswerthc hintangegedeu werten wird.

Der Grui'dbuchscxtrakt, das SchätzungsprotokoU
und die lüzitationsdedingnisse können hiergcrichls ein-
gesehen werden

K, k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadll
den l i . Dezember 1856. >

3, !>?. ( ! ) Nr . 5543,
E d i k t .

Vom k. k. Be'zirksamte S t c i » , als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es habe LukaK Schanker von Tersain wider
den unbekannt wo befindlichen Andreas Schanker
und seine allfälligen Erben, tie Klage auf Verjährt»
und Erloschcncrklärung d>s für den Geklagten auf
der im Grundbncht Kommenda Laibach «nli Urb,
Nr, 248 vorlommcnoen, zu Tersain liegenden Rea>
lität, für die Abfertigung pr, 300 ft. sammt Natu-
ralien feit 29. Jänner l820 intadulirten Eheve»
trage ddo. <8. Februar 1800, überreicht, worüber
die Tagsatzung zum mündlichen Verfahren auf den
30. A p r i l k. I . angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthaltsort des Geklagten
und seiner allfälligcn Erben diesem Gerichte unbc-
kannt ist, so wird denselben zur Wahrung ihrer
Recht? Herr Konrad Ianeschizh von Unterpcrau als
Kurator aufgestellt, und demselben die Klage zuge-
stellt.

Die Geklagten werden daher zu dem Ende
erinnert, daß sie zur obigen Tagsatzung entweder
selbst zu erscheinen oder dem aufgestellten Kurator
ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder aber einen
andern Sachwalter aufzustellen und diesem Ge<
richte namhaft zu machen haben, widrigcns sie sich
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 2,
Oktober 1856.

Z. Ü 8 . ( ! ) Nr. 4892.
E d i k t .

Von dem k, k. Nezirksamte S te in , als Ge-
richt, wird hirmit bekannt gemacht:

Es habe Johann Icrmann von Moste, wider
die unbekannt wo befindlichen Iohnnn, Agnes, Apol-'
lonia, Helena und Mar ia Iermann und deren >"'-'
bekannte Erben die Klage auf Verjährt- und (3l>
loschtnerklärung nachstehender, auf die dem Kläger
gehörigen, im Grundbuche Michelstätten «u!< Urb. Nr,
ö42 vorkommenden Kaischenrealität intabulittc Sah-
posten, a ls:

die für die obige» Geklagten für die mütterliche
Erbschaft 5 pr. 48 fl, 24' /„kr. intabulirte Ab!,anl>°
lung ddo. 29, Dezember 1806 und des für dies^N'en
für die väterliche Entfertigung l> pr. 45 fl. sammt
Naturalien intaliulirien Ehevettrages ddo. 23- Sep'
tcmb« !8N6, die KInge a'̂ f Verjährt, »nd Er l0 '
schenerklälung angebracht, worüber die Tagsayung
auf den 20, A p r i l früh 9 Uhr mit dem Anhange
des §, 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Nachdem dcr Aufenthalt der Geklagten und
deren Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt,
so wurde densllden zur Weisung ihrer Rechte Herr
Johann Debeuz von Stein als Kurator ausgestellt,

Dieselben werden daher erinnert, daß sie zlN
obigen Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder dci»
aufgestellten Kurator ihre Behelfe an die Hand z»
geben, oder adcr einen andern Sachwalter aufzu«
steütn und diesem Gerichte namhaft zu machen ha>
den, widrigcns sie sich die aus ihrer Verabsäumn»«
entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben werde",

K, k, Bezirksamt S te in , als Gericht, am 9>
September 1856.

Z. I>9. (1) Nr . 5485'
E d i k t,

Von dcm k. k. Vezirksamtc Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen tes Herrn D r . B u »
ger, Kurator der minderj. Josef Burgcr'schcn Kindel
von Laibach gegen Urban und Maria I u v a n , R ^ '
litätcndesiyer von Skaruzhna, wegen aus tcm 1l^
theile vom 17. September 1855, 3. 4712 , Ich»!'
oigen I Z I fl. 28 kr. C. M . <?,, 8, e,, in die exekü'
live öffentliche Versteigerung der, dcn Letzter» ge°
hörigen, im Grundbuchc Flödnig «»I, R«k!f, ^r>
470V4 vorkommenden Kaische, dann der im Grund-
buche Müntendorf «u!i Urb, Nr 80^ . vorkomme»'
den, zu Pollc liegenden unbch>iils!en Viertclhude, i>"
gerichtlich erhobenen Gesammt ^ Schätzungswcrthe
von 976 fl, E, M . , gewilliget und zur Vornab"'^
tcrselb«» die drci Feilbietunssst,>gsatzungen auf de"
17, März , auf dcn 17. Avri l und auf den 22>
M a i ! 8 5 7 , jedesmal Vormittags von 9—12 l M
und zwar die erste und zweite in dcr Gerichtskanzlc',
die dritte aber in loco der Neaiität mit dcm A"'
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende 3>ea'
Ittät nur bci dcr letzten Fcilbietung auch untcr 0 ^
lVchätzungswlrthe an dcn Meistbietenden hintang^'
gcdcn wcrde.

Das Tchätzungsprotokoll, der Grundbuchs^
trakt und die LizitationKbedingnisse können bci ^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden e>l
gesehen werden, ,

K, k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, a " "
Oktober 1856.


